Tour in die Steiermark    -     Tour der besonderen Art

Mühevoll und mit viel Zeitaufwand von Bodo und Antje geplant, konnten die Beiden die Tour aus gesundheitlichen Gründen leider nicht mitfahren.

Nach langem hin und her und per Telefonkonferenz, erklärten  sich Heribert und Klaus bereit, die Tour zu führen.  Was sich dann manchmal als nicht so ganz einfach darstellte, trotz sorgfältigen Instruktionen und Navigationshilfen von Bodo, die einen ganzen Sonntagnachmittag in Anspruch nahmen.

Es ging sehr früh los an diesem verregneten Donnerstagmorgen, Heribert, Angelika, Klaus und ich fuhren mit fliegendem Start in Leipheim  los, begrüßen war bei diesem Regen unmöglich!

Ab Irschenberg gesellte sich nebst Herbert, Rudi und Anita auch die Sonne zu uns und mit zunehmender Tageszeit wurde es sehr heiß.

Einmal quer durch Österreich, über wunderschöne Straßen,  vorbei an Seen, entlang kühler Flüsse und dem Alpenpanorama erreichten wir gegen19:00 Uhr das Hotel in Strass, nahe der slowenischen Grenze.

Heike und Jochen erwarteten uns schon, die die Beiden wollten sich und ihrem geliebten NA diese Hitze nicht zumuten, zumal sie ja aus dem Taunus noch einige hundert Kilometer mehr hatten als wir, und luden ihren MX kurzer Hand auf den Hänger und reisten klimatisiert über die Autobahn an.

Schon beim ersten Abendessen im Hotel wussten wir:  es wird ein heißes Wochenende. :-))

Am Freitag, nun komplett mit 5 Autos, und Bodos Tour im Navy  cruisten wir durch die hügelige Weinlandschaft der Steiermark mit traumhaften Ausblicken nach Slowenien und die sonst relativ flache  Steiermark. Nach dieser Augenweide, ging es über die Grenze Sloweniens zum Mittagessen.

Da wir vergessen hatten die slowenische Karte ins Navy einzupflegen,  fanden wir Dank Herberts Hilfe auch das wunderschön gelegene Restaurant.

In der schattigen Gartenlaube des Restaurants wurden wir von einem Kellner mit Sekt und Häppchen in Form von einem ganzen Ziegenkäse und Obst, empfangen.

Das  super leckere Mittagessen ließen wir uns dann auf der Weinbewachsenen Terrasse munden und wollten diesen paradiesischen Ort erst gar nicht mehr verlassen. 

Doch wie es halt so ist, Bodo und Antje meinten es gut mit uns und hatten noch ein weiteres Event für diesen Tag vorbereitet, und so nahmen wir dann,  Dank Jochen und Heikes Navigationstalents  den kürzesten, aber dennoch sehr schönen Weg zurück zum Hotel.

Frisch geduscht und voller Tatendrang ging es dann mit dem Taxi zu Holger Hagens Weinkeller.       Die Weinprobe der anderen Art,  Bio-Weine ,- interessante Weine-, unkomplizierte Präsentation und durchaus amüsant, nahmen wir im Anschluss nach geduldigem Warten schöne italienische Speisen  zu uns.

Der Wein und die Hitze (zu später Stunde noch fast 30° C), gaben uns den Rest.

Total erschöpft versuchten wir bei der Hitze vergeblich zu schlafen und der nächtliche Einbruchversuch, die sich als Übermut der Hauskatze herausstellte, war auch nicht gerade förderlich für unsere Nachtruhe.

So fanden wir uns nicht ganz ausgeschlafen am Samstag beim Frühstück ein und freuten uns auf die Führung der Cabrio- Freunde Steiermark durch diesen Tag. Diese hatten sich für den Tag dann aber doch für etwas anderes entschieden und wir waren auf uns selbst gestellt, was im Nachhinein eine glückliche Fügung war.

Der Tag sollte uns 39° C bescheren, und das ist eine unerträgliche Hitze, vor allem ohne Klimaanlage!

Und so verbrachten wir den heißesten Tag ganz unkompliziert mit wenig Kilometern, viel Pausen im Schatten und einer wunderbaren Jause im  Garten einer Buschenschenke unter riesigen Walnussbäumen und kühlen Getränken.  

Leckere Eisbecher, erfrischende Getränke und wenig Bewegung. Herz was willst du mehr?

Auf der Hotelterrasse ließen wir den Abend, unter den Eindrücken des örtlichen Nachtlebens recht lustig ausklingen.

Die Nacht brachte die lang ersehnte Abkühlung durch ein Gewitter, das uns am Sonntag auf der Heimreise frösteln ließ. Am Morgen verabschiedeten wir uns von Heike und Jochen, die mit ihrem Gespann  wieder auf direktem Weg über die Autobahn heim fuhren.

Starke Unwetter in der nördlichen Steiermark zwangen uns dann auch noch unsere Rückreisetour neu zu planen und so sahen wir noch eine wunderschöne Ecke Österreichs  -  das Salzburger Land  - .

In Freilassing endete unsere gemeinsame Tour, dort verabschiedeten wir uns von Anita und Rudi die in Landshut zu Hause sind.

Herbert trennte sich dann vor München von uns, um nach Landsberg zu fahren.

Heribert, Angelika, Klaus und ich nahmen den schnellsten Weg über die Autobahn nach Hause.

Es war ein wunderschönes Wochenende, mit vielen Erlebnissen und Eindrücken, nicht zuletzt durch alle die dabei waren und ihren Teil dazu beigetragen haben.

Vielen Dank, besonders an Antje und Bodo.

Gerne wieder!

Eure Uschi

